
ANDREA FRASER 
Andrea Fraser wurde 1965 in Billings, Montana, USA geboren  
und lebt und arbeitet in Los Angeles. Bekannt ist die Künstlerin für  
ihre institutionskritischen und feministischen Performances, Texte,  
Videos und Installationen. Ihre Arbeiten wurden teils mehrfach an  
so renommierten Institutionen ausgestellt wie dem Centre Pompidou, 
Paris, der Tate Modern, London, dem Museum of Contemporary Art, 
Los Angeles, dem Museum of Modern Art, New York, dem Whitney 
Museum of American Art, New York, dem Museu d‘Art Contemporani 
de Barcelona, dem Museo Universitario Arte Contemporáneo, Mexico 
City und auf der Biennale in Venedig. Als Beitrag zur Jubiläumsaus-
stellung „Wir nennen es Ludwig. Das Museum wird 40!“ hielt sie 
2017 ein flammendes Plädoyer für die Gründung eines internationalen 
Förderkreises des von ihr sehr geschätzten Museum Ludwig. Andrea 
Fraser hat zahlreiche Essays und Performancetexte publiziert u. a. in 
den Magazinen Artforum, Grey Room, October und Texte zur Kunst. 
Sie ist Gastdozentin des Whitney Museum of American Art Indepen-
dent Study Program und seit 2019 Vorsitzende des Department of  
Art an der University of California Los Angeles (UCLA). 

Die Gesellschaft für Moderne Kunst zeichnete Andrea Fraser 2013  
mit dem Wolfgang-Hahn-Preis aus. Anlässlich des Preises zeigte das 
Museum Ludwig eine Überblicksausstellung der Künstlerin, die den 
Schwerpunkt auf ihre Performances legte. 

Montag, 13. Mai 2019, 19 Uhr

Art in the Age of Plutocracy 
Andrea Fraser 

Vortrag in englischer Sprache 

„Eine willkommene Provokation“, „messerscharf“, „eine politische 
Zeitbombe für die Kunstwelt“ – mit diesen Worten beschreiben 
US-amerikanische Medien das Buch „2016 in Museums, Money, and 
Politics“ (2018) der Künstlerin Andrea Fraser. Auf über 900 Seiten 
dokumentiert sie Spenden von mehr als 5.000 Vorstandsmitgliedern 
renommierter, US-amerikanischer Kunstinstitutionen an verschiedene 
parteipolitische Organisationen während der Präsidentschaftswahl 
2016. Entstanden ist eine Datensammlung enzyklopädischen 
Ausmaßes, deren Interpretation nicht allein dem Leser überlassen ist. 
In ihrem Vorwort  bezieht Andrea Fraser Stellung: Die Motivation  
für das Projekt sei aus einem persönlichen „Gefühl des Horrors“ 
entstanden – einem Entsetzen über den Fakt, das Unterstützer*innen 
der radikalen politischen Rechten sich in Vorständen verschiedener 
Kunstorganisationen engagieren, mit denen die Künstlerin selbst 
zusammenarbeitet. Weiterhin drückt Fraser ihre Besorgnis über  
die zunehmende Konzentration finanzieller Macht in den Händen 
Weniger aus. Wie entwickelt sich eine Gesellschaft, wenn diese 
Minderheit mehr und mehr das politische und kulturelle Leben 
dominiert? Was bedeutet es für ein Museum, wenn seine Förder*innen 
eine Politik unterstützen, die im Konflikt mit einer offenen und demo-
kratischen Gesellschaft steht? Welche Auswirkungen hat die aktuelle 
politische Situation in den USA auf die Museumsaufgaben  
des Sammelns, Bewahrens und Ausstellens? Diesen Fragen geht  
Andrea Fraser in ihrem Vortrag nach.

Kunst im Kontext

Mit „Kunst im Kontext“ lädt die Gesellschaft für Moderne Kunst am 
Museum Ludwig zur Auseinandersetzung mit aktuellen Tendenzen 
ein. Es sprechen Akteur*innen und Expert*innen der internationalen 
Kunstszene über ausgewählte Themen in Theorie und Praxis der 
Kunst. Die Vortragsreihe stellt die Heterogenität des Kunstgeschehens 
in den Vordergrund und beleuchtet ihre verschiedenen Pole. Dies 
ganz im Sinne Ernst Gombrichs, der 1950 in der Geschichte der 
Kunst schrieb, „genaugenommen gibt es ‚die Kunst‘ gar nicht“. Damit 
wandte er sich gegen die Auffassung, dass es eine universell gültige 
Kunst gebe. Es existierten nur Künstler*innen und eine Vielzahl  
von Meinungen, was „die Kunst“ sei. Kunst ist ebenso individuelle 
Praxis wie Theorie, ebenso Aktion wie Rezeption und letztlich  
auch immer eine Auffassung. Die Aufforderung nach Kunstgenuss 
mit kritischem Geist ist bis heute aktuell. 

In diesem Jahr widmet sich „Kunst im Kontext“ dem Jubiläum 25 Jahre 
Wolfgang-Hahn-Preis. Mit dem Preis zeichnet die Gesellschaft für 
Moderne Kunst jährlich zeitgenössische Künstler*innen aus, die sich  
in der Kunstwelt durch ein international anerkanntes Œuvre bereits 
einen Namen gemacht haben, in Deutschland aber noch nicht so 
bekannt sind, wie sie es verdienen.

Die Vortragsreihe „Kunst im Kontext“ findet quartalsweise im 
Museum Ludwig in Köln statt. Der Eintritt ist frei.

Wir freuen uns über Ihr Interesse und bitten um Anmeldung an:  
anmeldung@gesellschaft-museum-ludwig.de

Mit freundlicher Unterstützung durch das Dorint Hotel am 
Heumarkt Köln und das Wein- und Sektgut Reverchon.

Andrea Fraser 2017 © Foto: Jürgen Schulzki 
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